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N A C H R I C H T E N  

Umwandlung von 
Saisonbewiliigungen 
VADUZ - Vom 1. - 31. Mai 2005 können 
Gesuche um Umwandlung der Saisonbewil
ligung für Saisonarbeitskräfte, die sich seit 
zehn aufeinander folgenden Jahren ord
nungsgemäss während mindestens 90 Mona
ten in Liechtenstein aufgehalten haben, ein
gereicht werden. Dem Gesuch sind folgende 
Unterlagen beizulegen: 
• Gesuchsformular (um Erteilung einer Be
willigung) 
• Überjähriger Arbeitsvertrag 
• AHV-Bestätigungen 
• Bewilligungskopien der anwesenden Fa
milienangehörigen 

Es handelt sich dabei um die letzte Gele
genheit für Saisonarbeitskräfte, ihre Saison
bewilligung in eine Aufenthaltsbewilligung 
(B) umwandeln zu lassen. Die Formulare 
und weitere Informationen sind auch unter 
www.apa.llv.li abrufbar. (pafi) 

Unterschriften komplett 
SCHAAN - Rund 2500 Unterschriften ha
ben die Petitionäre für ihren Wunsch nach ei
nem Tieranwalt gesammelt. «Wir werden am 
kommenden Montag den 2. Mai die Unter
schriften zusammen mit einem Brief persön
lich der Regierung übergeben», erklärte ge
stern Initiantin Karin Büchel dem Liechten
steiner Volksblatt. Der Brief wird dann auch 
auf  www.tierschutzhaus.li abrufbar sein. Die 
Petitionäre möchten sich an dieser Stelle bei 
allen bedanken, welche die Petition unter
stützt haben. (tf) 

Rechtsberatung für Frauen 
SCHAAN - Im Mai bietet die Infra (lnfor-
mations- und Kontaktstelle für Frauen) wie
der verschiedene Termine für unentgeltliche 
Rechtsberatungen an. Im vertraulichen Ge
spräch können Frauen ihre Anliegen mit ei
ner Anwältin besprechen. Haben Sie rechtli
che Probleme, steht Ihnen ein schwieriger 
Lebensabschnitt bevor oder wollten Sie 
schon lange Antworten auf konkrete rechtli
che Fragen? Möchten Sie Antworten auf ver
schiedene Rechtsfragen wie zum Beispiel: 
• Mir steht eine Scheidung bevor, was 
kommt auf mich zu? 
• Welche Rechte und Pflichten habe ich in 
der Ehe? 
• Ich lebe ohne Trauschein mit meinem 
Partner zusammen, was muss ich beachten? 
• Welche Rechte habe ich als allein erzie
hende Mutter? 
• Was kann ich unternehmen, wenn die 
Unterhaltszahlungen ausbleiben? 
• Ich habe Fragen in Zusammenhang mit 
dem Aufenthaltsrecht. 
• Ich möchte für den Emstfall Vorsorgen 
und wünsche Informationen zum Erbrecht 
und Testament 
• Ich werde am Arbeitsplatz sexuell beläs
tigt und möchte wissen, wie ich mich wehren 
kann. 

Für die Beratungen sind Voranmeldungen 
unter der Telefonnummer 232 08 80 erforder
lich. Die Infra nimmt Ihre Anmeldung gerne 
während der Öffnungszeiten von Montag bis 
Donnerstag, jeweils von 8.30 bis 11.30 Uhr 
und am Donnerstag von 14 bis 16 Uhr entge
gen. Ihre Anliegen werden selbstverständlich 
vertraulich behandelt. Besuchen Sie auch un
sere Homepage unter  www.infra.li,  unter 
«Beratung» finden Sie weitere Informationen 
zum Ablauf der Rechtsberatung und wertvol
le Rechtstipps für Frauen. (PD) 

Spanisch für dia Ferien 
VADUZ - Wollen Sie in kurzer Zeit Spanisch 
für Ihren Ferienaufenthalt erlernen - dann 
sind Sie hier im richtigen Kurs. Wir lehren 
auf spielerische Art jenen Wortschatz, der ei
ne Verständigung ermöglicht, zum Beispiel 
am Flughafen, Strand, Markt, im Restaurant, 
Holet, auf der Post und beim Einkaufen. Der 
Kurs 525 unter der Leitung von Betty Hum
mel beginnt am Dienstag, den 3. Mai 2005, 
um 18.30 Uhr und findet jeweils am Dienstag 
und am Donnerstag statt. Anmeldung' und 
Auskunft bei der Erwachsenenbildung Stein-
Egerta in Schaan, Tfelefon 232 48 22 oder per 
E-Mail  info@stein-egeita.li.  (PD) 

nun folgen Taten und Fakten» 
Angelika Moosleitttner, VR-Präsldavitln der Bergbahnen Uber die Zukunft Malbuns 
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Volksblatt: Frau Moosleithner, 
herzliche Gratulation zur Wahl 
als Verwaltungsratspräsidentin 
der Bergbahnen Malbun AG. Ist 
Ihre Liebe zu Malbun so gross, 
das» Sie sich für dieses Amt zur 
Verfügung gestellt haben? 

Angelika Mooslefthner: Herz
lichen Dank für Ihre Gratulation. 
Meine Liebe zu «unserem Malbun» 
- so wie es im Emissionsprospekt 
liebevoll genannt wurde - ist tat
sächlich sehr gross. 

Malbun ist 
einfach einmalig, 
eine andere Welt 

Es hat einfach etwas Einmaliges 
an sich. Sie werden kaum so 
schnell in unseren Breitengraden 
etwas Vergleichbares finden, das 
Sie in einer guten Viertelstunde er
reichen, durch einen Tunnel fahren 
und in einer anderen Welt sind. Das 
ist es, was mir den nötigen Ansporn 
für die vor uns liegende Aufgabe 
verleiht. 

Das Vertrauen in Sie und Ihre 
Verwaltungsratskollegen war 
überwältigend. Was wollen Sie 
tun, um diesen Vorschusslorbee
ren gerecht zu werden? 

Mir ist klär, das& es sich dabei um 
Vorschusslorbeeren handelt. Wir 
sind uns aber einig in unserem neu 
zusammengesetzten Verwaltungs
ratsteam: Wir müssen und werden 
professionelle Arbeit leisten. 

Werden professionelle 
Arbeit leisten 

Die Anzeichen dazu sind da; die 
Voraussetzungen, welche die ein
zelnen Mitglieder mit sich bringen, 
sind geradezu optimal und beinhal
ten eine Fülle von Synergien. Aber 
mir ist auch klar, dass diesen schö
nen Worten nun Fakten und Taten 
folgen müssen. Daran werden wir 
letztendlich gemessen. 

Auf das Projekt zur Erhaltung 
Malbuns als Naherholungsgebiet 
warten zahlreiche Aufgaben. 
Welche Massnahmen stehen 
vordergründig an, welche kön
nen noch ein wenig auf sich war
ten lassen? 

Wie Sie richtig sagen, ist der 
Aufgabenkatalog ziemlich lang. 
Wir gehen aber von der Dringlich
keit der einzelnen Projektschritte 
aus. Für den Tourismus und die At
traktivität von Malbun ausschlag
gebend ist die künstliche Beschnei
ung. Kaum ein Skigebiet hat mehr 
langfristig eine Überlebenschance 
ohne diese Infrastruktur. Sie ist ein 
eindeutiges Kriterium für Leute, 
die Winterferien buchen. Die Fra
ge: «Ist Malbun schneesicher?» 
wird zur eigentlichen Wettbewerbs

frage. Somit fällt diesem Thema 
höchste Priorität zu. Gleichzeitig 
aber müssen wir uns dem Bahnen
projekt widmen. Es ist allgemein 
bekannt, dass die Bewilligungen 
für einzelne Anlagen teilweise be
fristet sind und demnächst auslau
fen. Unser Ziel ist es, im Sommer 
2006 die beiden Bahnen ins Täli 
und auf das Hockeck zu bauen. 

Quasi parallel dazu planen wir, 
die bekannte, unbefriedigende Situ
ation mit dem Wasser resp. Abwas
ser Sareiserjoch möglichst rasch zu 
lösen. 

Sie sehen, dass wichtige Aufga
ben auf ihre Erledigung warten. 
Uns Hegt auf jeden Fall daran, die 
Aktionäre und die Öffentlichkeit 
immer auf einem hohen Informa
tionsstand zu halten und stets hun
dertprozentige Transparenz zu ge
währleisten. 

Die Bevölkerung Liechtensteins 
wie auch die öffentliche Hand 
zeigten eine unglaubliche Solida
rität für «unser Malbun». Welche 
Erfahrungen machten Sie in Ith 
rer Funktion als Mitglied des 
Projektausschusses, als das not» 
wendige Kapital in der Bevölke
rung rekrutiert wurde? 

Unglaubliche 
Solidarität gezeigt 

Für mich war es eine grosse Er
fahrung und eine spannende Zeit -
ein Jahr mit Höhen und Tiefen, lifo 
März 2004 sind wir im Projektaus-
schuss mit viel Elan und Enthusias
mus gestattet, Es stellte sich rasch 
heraus, dass die «Malbuner», dazu 
zählen Haus- und Wohnungsbesit-
zer, Hoteliers, Restaurateure und 

Gewerbetreibende, ein Zeichen ih
rerseits setzen mussten. Das taten 
sie auch, indem sie etwas mehr als 
2 Millionen Aktien gezeichnet hat
ten. Dann kam im wahrsten Sinne 
das Sommerloch. 

Es vergingen ganze Wochen, in 
denen keine einzige Zusage herein
flatterte. Im Herbst lagen wir erst 
bei rund zweieinhalb Millionen. 
Dann im November, als wir den 
Zeichnungsprospekt an alle Haus
haltungen in Liechtenstein versandt 
hatten, kam ein neues Zwischen
hoch. Zum Jahresende lagen wir 
bei ca. 4 Millionen Franken - aber 
immer noch ein langer Weg noch 
bis zu den erforderlichen 6,5 Milli
onen Franken. 

Dannaber, umdie Osterzdt,drei 
bis vier Wochen vor Schluss. netcte 
ein regelrechter Endspart ein. Eft 
kamen Zeichnungsscheine in allen 
Grössenordnungen herein. Solche 
mit 100000 Franken utKl jokbe  
mit 1000 Frankm Die SidttdaritiR» 
mit welcher sich die Liechtenstei
nerinnen' und Liechtensteiner mit 
«ihrem Malbun» verschvtoreil hat
ten, war unglaublich. Und «Kein
mal hatten wir sogar ein, ttbetiqsich-
netes Kapital. Wir alle waren über
wältigt. Man kann an dieser Stelle 
nur noch einmal ein herzliches 
Dankeschön an alle, die Aktien ge
zeichnet haben, sagen. 
Ein Schwachpwikt beziglich 
touristischer Fiiwahwun sfnllt 
d i t  Sammcrsaiaen dar. Wie woi-' 
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Hier ist natOrtich in erster Li*» 

der Tfottrismoefcrftatk*. Wichtig; 

aber erscheint mir hier eine gut 
funktionierende, konstruktive Zu
sammenarbeit. 

Sommerbetrieb: 
Tourismus gefordert 

Durch diesen neuen Auf
schwung, den Malbun schon im 
vergangenen Winter deutlich sicht
bar genommen hat, ist es allen klar 
geworden, den Hoteliers, den Ge
werbetreibenden, den Verantwort
lichen der Bergbahnen: Nur wenn 
wir genteinsam an einem Strick 
ziehen, können wir auch etwas be
wegen. 

Frau MoosMOuier, testen Sie aas 
las Jahr 2039 bücken. Malbun 
wird «or dem erneuten PraMem 
von Uberalterten Aalagea und 
nicht mehr zeftgemisaer Infra
struktur stehen. Wird es also in 
rund 25 Jahren wieder eine gros
se Aktien-Aktion in Liechtenstein 
geben, oder wie sollen die nötigen 
finanziellen Reserven bis zu die
sem Zeitpunkt generiert werden? 

Die Zukunft voraussagen kann 
ich leider nicht. Eines ist aber klar: 
Mit den Erkenntnissen und Erfah
rungen, die man heute bei der Pro
jektierung einer solchen Infrastruk
tur hat, ist man natürlich schon et
was besser gerüstet, als es bisher 
der Fall war. Diese Erfahrungen 

auch die Grundlagen in 
das Projekt Malbuii crar-

beiteten Businessplan. 

Reserven für künftige 
Investitionen schaffen 

Port wird mit extrem schlanken 
Strukturen, einer professionellen 
Organisation, mit modernen Mä-
nagement-Informations-Systemen 
etc. kalkuliert. Wenn dann die kom
menden Jahre mit neuen Anlagen, 
mit künstlicher Beschneiung, Kin
derland und dem Teil, den die Ge
meinde Triesenbetg dazu beiträgt, 
erfolgreich verlaufen und Malbun 
den notwtiritypp Erfolg besehenen, 
dann sollte esmöglicb sein, aus 
diesem laufenden Betritt)  antspre-
chende Reserven anzulegen, wel
che dam filr die künftigen Investi
tionen verwendet weedeaktionten. 
Eine Ge«|mterneuerung de? Infra
struktur nach 25 Jahren taian «bor 
in deü seltenste« Fällen zur CHftse 
auaeigener Kraft erwirtschaftet 
werden, . / " > 

Zu' ante» lüts t t  WMtha sfiadilh» 
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Attraktives Malbun 
all eebte Alternative 

loh möcfyte Malbun als uaser 
Naherholungsgebiet erhalten. Es 
soll kein« 
finde*-
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